
Auf lange Sicht

Damen haben die 
teureren Hosen an
Wie sich die Preise von Zigaretten, Seifen und Computern über 
35 Jahre verändert haben. Und: eine nachteilige Auswirkung 
des beruFichen Aufstiegs von -rauen.
Von Simon Schmid, 06.08.2018

-rüher war alles billiger.

Wer vor Jahren einmal PaniniB1ildchen gesammelt hat, weiss dies intuitiv: 
900R kostete ein Päcklein mit sechs -ussballstickern noch 5R jappen. 1ei 
der diesEährigen zdition Mur W2 in jussland mussten Sammler 9 -ranken 
pro Päcklein hinlegen, mit fünf 1ildchen darin. -ürs Album wurden ausB
serdem nochmals –.5R -ranken verlangt D 900R war es gratis.

-rüher war übrigens auch alles besser:

«as lässt sich unschwer erkennen an den beiden W2BSongs LIive »t Up( 
8jussland, –R9)N und L’otti magiche( 8LUnGestate italiana(, »talien 900RN. Ja, 
klicken Sie ruhig auf den Iink und Miehen Sie sich Hianna ’annini in voller 
Iautstärke rein D ausser »hnen ist bei der TitMe eh keine Sau im 1üro.

«och Murück Mum ?hema: Mu den Preisen.

Warum werden die «inge eigentlich immer teurerx Warum beMahlen wir für 
manche Waren immer mehr D obwohl die »nFation nach oöMieller Iesart 
seit geraumer Zeit praktisch gar nicht mehr eVistiertx

2an kann die -rage auf Mwei Arten beantworten.

zrstens: topBdown, indem man makroykonomische Kariablen wie das 
Wachstum, die Iyhne, die Zinsen und die Heldpolitik der ’otenbanken 
analésiert D dies werden wir bald in einer mehrteiligen Artikelserie mit eiB
nem pro6lierten Hastautor tun.

Und Mweitens: bottomBup, indem man sich einMelne 4omponenten im WaB
renkorb und deren Preisentwicklung anschaut. Henau das tun wir in dieB
sem 1eitrag.

Tennisstunden bleiben Tennisstunden
Und Mwar in stilisierter -orm: anhand von ein paar ausgewählten Posten aus 
dem Warenkorb, den das 1undesamt für Statistik verwendet, um 2onat für 
2onat fein säuberlich die »nFation der 4onsumentenpreise Mu berechnen.

Zum 1eispiel: 2ahlMeiten in jestaurants und Caf7s D Position ’r. 99RR3 
im IandesindeV der 4onsumentenpreise 8I»4N, mit einem aktuellen HeB
wicht von 3,!R) ProMent 8diesen Anteil unserer 4onsumausgaben geben wir 

REPUBLIK republik.ch/2018/08/06/damen-haben-die-teureren-hosen-an 1 / 5

https://www.republik.ch/~simonschmid
https://www.blick.ch/news/wirtschaft/74-rappen-das-panini-fieber-steigt-die-preise-purzeln-bereits-hier-kaufen-sie-die-bildli-am-billigsten-id8156701.html
https://www.blick.ch/news/wirtschaft/74-rappen-das-panini-fieber-steigt-die-preise-purzeln-bereits-hier-kaufen-sie-die-bildli-am-billigsten-id8156701.html
https://www.youtube.com/watch?v=kFMZUxX6K6o
https://www.youtube.com/watch?v=JhfkAL062I8
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/preise/landesindex-konsumentenpreise/lik-resultate.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/preise/erhebungen/lik/warenkorb.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/preise/erhebungen/lik/lik.html
https://www.republik.ch/2018/08/06/damen-haben-die-teureren-hosen-an


also fürs auswärtige zssen ausN. -olgender zintrag 6ndet sich daMu in der 
I»4B?abelle:

D 90)3 notierten 2ahlMeiten in jestaurants und Caf7s mit der »ndeVMahl 
;0,–.

D –R9Ü notierte derselbe Posten mit der »ndeVMahl 9RR,Ü D etwa doppelt so 
hoch.

D «as bedeutet, dass sich der Preis von jestaurantmahlMeiten in etwa verB
doppelt hat.

«ie folgende Hra6k Meigt, wie sich der »ndeVstand für jestaurantmahlMeiB
ten über die letMten 35 Jahre entwickelt hat D Musammen mit fünf weiteren 
Waren aus dem I»4 und mit dem ?otal. «er Kergleichbarkeit halber sind 
alle Posten fürs Jahr 90)3 auf den Wert von 9RR normiert:

Aus der Zusammenstellung wird schnell klar, dass die Preisentwicklung 
im IandesindeV der 4onsumentenpreise sehr heterogen ist. «ie einMelnen 
Warenposten weisen teils stark unterschiedliche »nFationsraten auf.

Warumx Hehen wir daMu die einMelnen Waren durch:

D Zigaretten waren –R9Ü fast 3,ÜBmal teurer als 90)3 D ihr Preis stieg im 
Schnitt um 3,0 ProMent pro Jahr. zin Hrund für die Preissteigerungen 
dürOen die ?abaksteuern gewesen sein, ein anderer die Politik der ZiB
garettenkonMerne. jaucher sind verhältnismässig wenig preissensibel D 
sie Mählten über die letMten 35 Jahre 8nebst den PaniniBSammlern N Mu 
den 4onsumentengruppen, die am meisten unter der »nFation gelitten 
haben.

D Freizeitkurse waren –R9Ü fast –,0Bmal teurer als 90)3. «amit lag die EährB
liche PreisinFation für ?ennisB oder ?anMstunden ebenfalls über 3 ProB
Ment. Als zrklärung dafür bietet sich der steigende Wohlstand an: Je 
reicher die HesellschaO wird, desto mehr Held geben die 2enschen 
für die -reiMeit aus. Zweitens spielen die Iyhne eine jolle: Sie machen 
bei -reiMeitkursen den gryssten 4ostenblock aus, und sie steigen konB
stant. «rittens sind -reiMeitkurse schlecht rationalisierbar. Anders als 
Mum 1eispiel bei der Produktion von Schrauben sind ProduktivitätsB
fortschritte hier kaum myglich. zine ?ennisstunde dauert !R 2inuten 
D man kann sie technisch nicht auf 3R 2inuten kürMen 8es sei denn, 
man würde ?ennislehrerinnenBjoboter einsetMen, doch so weit sind wir 
noch nichtN.

D
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Mahlzeiten in Restaurants waren –R9Ü gut doppelt so teuer wie 90)3. 
«ie Preise von SchnitMel mit Pommes frites und Spaghetti bolognese 
sind pro Jahr also um –,9 ProMent gewachsen und damit etwas schneller 
als die Preise im Hesamtschnitt. «afür dürOen ähnliche Hründe verantB
wortlich sein wie bei den -reiMeitkursen: jestaurantessen ist verhältB
nismässig personalintensiv 8die 4üche, die 1edienungN, und man kann 
die Produktion kaum automatisieren. «ie Preise steigen im WesentliB
chen mit den Iyhnen 8diese steigen allerdings in der Hastronomie etwas 
langsamer als anderswoN.

D Damenhosen kosteten letMtes Jahr etwa 9,!Bmal so viel wie vor 35 JahB
ren D das entspricht einer mittleren »nFation von 9,; ProMent, was MiemB
lich genau der Steigerungsrate des HesamtindeV entspricht 8mehr Mu 
«amenhosen gleichN.

D Seifen und Badezusätze waren –R9Ü nur R,0Bmal so teuer wie 90)3 D also 
9R ProMent billiger als vor 35 Jahren. «ie Preise von «uschgels und ähnB
lichen Produkten 6elen um R,3 ProMent pro Jahr. Warumx Wiederum 
bieten sich Mwei zrklärungen an. zrstens kynnen diese Produkte immer 
billiger hergestellt werden, und die Preise werden über den Wettbewerb 
grysstenteils an die 4onsumenten weitergegeben. Zweitens werden die 
meisten Produkte in dieser 4ategorie nicht in der SchweiM hergestellt, 
sondern im Ausland D und kynnen wegen des starken -rankens immer 
günstiger importiert werden.

D PCs und Zubehör kosteten letMtes Jahr nur noch R,R3Bmal so viel wie 
90)3. «ie mittlere JahresinFation bei Computern betrug damit D0,; ProB
Ment, der niedrigste Wert von allen Waren im »ndeV. «as scheint enorm 
tief. Zu tiefx Am einfachsten lässt sich der Sinn dieser Zahl anhand des 
Apple Iisa veranschaulichen, eines Computers, der 90)3 auf den 2arkt 
kam und mit einem 2egabéte jA2 sowie mit einer Tarddisk von fünf 
2egabéte ausgerüstet war. Wie viel würden Sie für dieses Herät heute 
noch beMahlenx Wahrscheinlich nichts D Sie kynnten darauf nicht einB
mal diesen Artikel hier speichern.

Kerschiedenste -aktoren bestimmen also, wie sich die Preise einMelner WaB
ren über die Zeit entwickeln: die Personalintensität bei der Terstellung, 
der »mportanteil, die Automatisierbarkeit, der Wettbewerb, die ZahlungsB
bereitschaO der 4onsumenten.

ztwas weniger eVtrem D aber dennoch ausgeprägt D wirken diese -aktoren 
auch, wenn man in einMelne Unterkategorien von Waren blickt, die eigentB
lich sehr ähnlich sein müssten. Wie etwa TerrenB und «amenmode.

InEationäre Damenmode
»m I»4 6nden sich daMu mehrere SubindiMes. ?eils sind die 4leiderbeMeichB
nungen für beide Heschlechter dieselben 8bei Strickwaren, Tosen, UnterB
wäsche sowie 2äntel und JackenN, teils weichen sie leicht ab 8AnMüge vs. 
Jupes und 4leider  Temden vs. 1lusenN.

Wie haben sich die Preise der diversen 4leidertépen entwickeltx Tier eine 
bersicht mit den Aufschlägen über die letMten 35 Jahre D aufgeschlüsselt 

nach Heschlechtern:
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Die Daten

Die Daten in diesem Beitrag basieren auf einer Auswertung des Landes-
index der Konsumentenpreise. Die entsprechende Tabelle dazu findet sich 
hier.

zrstaunlich an dieser Aufstellung sind Mwei «inge.

:rstensw die unterschiedlichen »nFationsraten Ee nach 4leidertép. ZwiB
schen dem 4leidungsstück mit der gryssten Preissteigerungsrate 8StrickB
waren für -rauenN und Eenem mit der niedrigsten jate 82äntel und Jacken 
für -rauenN Meigt sich eine grosse «i erenM: Strickwaren für -rauen schluB
gen pro Jahr umgerechnet um 9,5 ProMent pro Jahr auf D «amenmäntel und 
BEacken wurden um R,– ProMent pro Jahr billiger.

Z eitensw die unterschiedlichen »nFationsraten nach Heschlechtern. Zwar 
waren die »nFationsraten in manchen 1ereichen praktisch identisch 8etwa 
bei der Unterwäsche mit Ee R,) ProMent pro Jahr für beide HeschlechterN. 
«och bei den meisten 4leidertépen waren die -rauen im ’achteil: SpeMiB
ell bei den Strickwaren 89,5 ProMent vs. 9,R ProMentN und bei den Tosen 89,; 
ProMent vs. R,) ProMentN schlugen die Preise für «amenmode schneller auf.

Woher rühren die Unterschiedex

Zunächst sind gewisse Unschärfen bei der 4leiderkategorisierung nicht 
ganM ausgeschlossen. Auch 2essfehler bei der zrhebung kann es geben 
8myglicherweise wird das 1ild dadurch verMerrt, dass die jabatte während 
des Saisonausverkaufs Ee nach Heschlecht unterschiedlich genutMt werdenN.
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«ie Kermutung liegt Eedoch nahe, dass wiederum ähnliche -aktoren wie MuB
vor den Ausschlag darüber geben, ob die Preise eines bestimmten ProdukB
tetéps schnell steigen oder nicht: der Anteil der Tandarbeit, die TerkunO, 
der Status eines 4leidungsstücks 8gilt es als IuVusgutxN sowie die ZahlungsB
bereitschaO der 4onsumenten.

der in diesem -all: der 4onsumentinnen.

-rauen sind in den letMten JahrMehnten ykonomisch vorangekommen. »hre 
zrwerbsbeteiligung ist gestiegen, ihre Iyhne auch, und sie nehmen seit eiB
nigen Jahren auch eher 4aderpositionen ein.

-rauen haben buchstäblich yOer die Tosen an.

zigentlich logisch, dass die Preise von «amenhosen rascher gestiegen sind.

Was verändert sich auf die lange Sicht?

Haben Sie Anregungen zu unseren Datenbeiträgen? Wünschen Sie sich be-
stimmte Themen? Diskutieren Sie im Forum der Rubrik «Auf lange Sicht».
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